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Zeichenerklarungen

0

S

Zahl ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Halfte von 1 in der letzten ausgewiesenen Stelle
nichts vorhanden

Zahl unbekannt oder geheim

Nachweis nicht sinnvoll

Zahl fallt spater an

keine Angabe, da Zahl nicht sicher genug

Aussagewert eingeschrankt, da Zahl statistisch unsicher

Durchschnitt

vorlaufig

revidiert

geschatzt

Far die Abgrenzung von GréBenklassen wird im Allgemeinen anstelle einer ausfiihrlichen Beschreibung
,50 bis unter 100“ die Darstellungsform ,50 — 100“ verwendet.

Einzelwerte in Tabellen werden im Allgemeinen ohne Ricksicht auf die Endsumme gerundet.
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Informationen zur Statistik

Ziel der Statistik

Als Repréasentativstatistik Uber die Bevdlkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsituation privater Haushalte dient
der Mikrozensus der Gewinnung statistischer Angaben in tiefer fachlicher Gliederung tber die Bevolkerungsstruktur, die
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevdlkerung, der Familien und der Haushalte, den Arbeitsmarkt, die berufliche
Gliederung und die Ausbildung der Erwerbsbevdlkerung sowie die Wohnverhéltnisse der private Haushalte.

Rechtsgrundlage
Mikrozensusgesetz vom 24. Juni 2004 (BGBI. | S. 1350).
Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates der Europdischen Union vom 9. Marz 1998 zur Durchfihrung einer
Stichprobenerhebung Uber Arbeitskréafte in der Gemeinschaft (ABI. EG Nr. L 77 S. 3).
Erhebungsumfang
Der Mikrozensus ist eine Stichprobenerhebung mit einem Auswahlsatz von 1% der Bevdlkerung. In Rheinland-Pfalz
werden jahrlich rund 40.000 Personen in rund 18.000 Privathaushalten im Mikrozensus befragt.
Regionale Ebene
Der Mikrozensus in Rheinland-Pfalz liefert Ergebnisse fir
¢ Rheinland-Pfalz insgesamt,
e die Statistischen Regionen Koblenz, Trier und Rheinhessen-Pfalz sowie
e die Planungsregionen Mittelrhein-Westerwald, Rheinhessen-Nahe, Trier, Verband Region Rhein-Neckar
(rheinland-pfalzischer Teil) und Westpfalz.
Berichtskreis

Grundlage flir die Auswahl der zu befragenden Haushalte sind seit dem Mikrozensus 1990 die Ergebnisse der
Volkszéhlung 1987. Veranderungen in der Auswahlgrundlage durch Neubauten werden durch die Heranziehung der
Bautatigkeitsstatistik laufend beriicksichtigt. In die Stichprobe des Mikrozensus werden nicht Privathaushalte oder
Personen gezogen, sondern Anschriften. Aus methodischen Grinden werden in der Regel mehrere raumlich
benachbarte Anschriften zu einer Erhebungseinheit, dem sogenannten Auswahlbezirk, zusammengefasst.
Auskunftspflichtig sind die privaten Haushalte und Personen, die zum Zeitpunkt der Befragung an den gezogenen
Anschriften wohnhaft sind. Es wird die Bevdlkerung in Privathaushalten am Haupt- und Nebenwohnsitz sowie die
Bevdlkerung in Gemeinschaftsunterklnften (wie etwa Wohnheimen, Justizvollzugsanstalten etc.) befragt.

Erhebungsmerkmale und Berichtszeitraum/-zeitpunkt

Im Mikrozensus wird eine Vielzahl von Merkmalen erfragt. Der vorliegende Statistische Bericht enthalt Ergebnisse aus
der vierjahrlich stattfindenden Zusatzerhebung zur Wohnsituation. Dieser Bericht bildet Strukturen der Wohngeb&ude
und der Wohnsituation von Haushalten und Familien in Rheinland-Pfalz fir das Berichtsjahr 2014 ab.

Einmal in die Stichprobe gezogene Anschriften werden in fiinf aufeinander folgenden Jahren jeweils viermal befragt.
Jahrlich wird ein Viertel der Stichprobe ausgetauscht. Die zu befragenden Anschriften werden gleichméBig tber das Jahr
verteilt befragt. Berichtszeitpunkt eines Haushalts ist stets der letzte Mittwoch vor der Befragung.



Hochrechnung

Die firr die Haushalte und Familien ermittelten Ergebnisse des Mikrozensus werden auf die Gesamtheit aller — also auch
der nicht befragten — Haushalte hochgerechnet. Mit der Hochrechnung erfolgt eine Anpassung an die durch die laufende
Bevdlkerungsfortschreibung ermittelten Bevdlkerungszahlen. Die Anpassung erfolgt im Hinblick auf die Merkmale Alter,
Geschlecht und Staatsangehdrigkeit (deutsch/nicht-deutsch). Die Ergebnisse zu Wohnungen wurden mit Hilfe des
Wohnungshochrechnungsfaktors an ausgewahlte Eckzahlen der laufenden Wohnungsfortschreibung angepasst.

Vergleichbarkeit

Ab 2005 wurde der Mikrozensus methodisch und inhaltlich neu gestaltet. Aufgrund zahlreicher Verbesserungen ist die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse vor 2005 mit denen ab 2005 eingeschrankt. Zeitrdume ohne nennenswerte Zeitreihen-
briiche stellen im Allgemeinen die Laufzeiten der bisherigen Mikrozensusgesetze sowie die Anwendungsperioden der im
Mikrozensus verwendeten Klassifikationen (Berufs- und Wirtschaftszweigklassifikationen, Hauptfachrichtungen der
beruflichen Bildungsabschllsse) dar.



Glossar

Alleinerziehende

Alleinerziehende sind Mitter und Vater, die ohne Ehe- oder Lebenspartner/in mit ihren minder- oder volljahrigen Kindern
in einem Haushalt zusammen leben. Elternteile mit Lebenspartner/in im Haushalt zahlen zu den Lebensgemeinschaften

mit Kindern.

Baujahr

Als Baujahr des Gebaudes gilt das Jahr der Bezugsfertigstellung. Bei Gebduden, die nur teilweise unbenutzbar
geworden waren und wieder hergestellt sind, gilt das Jahr der urspriinglichen Errichtung, bei total zerstérten und wieder
aufgebauten Gebauden das Jahr des Wiederaufbaus als Baujahr. Bei Um-, An- und Erweiterungsbauten am Gebaude
selbst ist das urspriingliche Baujahr maBgebend.

Bewohnte Unterkiinfte

Bewohnte Unterkiinfte sind behelfsméaBige Bauten zur vorribergehenden Wohnnutzung. Hierzu zahlen z. B. Behelfs-
heime, Wohnbaracken, Bauwagen, Wohnwagen, (z.B. auf Campingplatzen), Lauben (Gartenlauben, Schrebergarten-
hatten, Jaghdtten, Weinberghltten, Almhitten), fest verankerte Wohnschiffe, Wohncontainer und Bauziige. Fir sie
wurden Gebdude- und Wohnungsangaben nur erhoben, wenn sie zum Zeitpunkt der Erfassung als alleinige Wohnung

bewohnt waren, oder wenn in ihnen mindestens eine Person mit Hauptwohnsitz gemeldet war.

Blockheizung

Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein ganzer Hauserblock durch ein zentrales Heizsystem beheizt wird und die
Heizquelle sich in bzw. an einem der Gebaude oder in deren unmittelbaren Nahe befindet (sogenannte Nahwarme). Die
Blockheizung zahlt zur Sammelheizung.

Bruttokaltmiete

Siehe Miete.

Ehepaare

Zu den Ehepaaren gehdéren nur verheiratet zusammen lebende Personen. Halt sich ein Ehegatte zum Zeitpunkt der
Erhebung zeitweilig oder dauerhaft auBerhalb des befragten Haushalts auf und erteilt der befragte Ehegatte flr ihn
keinerlei Angaben, so gelten die Ehepartner zwar als verheiratet, aber getrennt lebend.

Eigentiimer/-in eines Gebaudes
Als Eigentimer(in) eines Geb&udes gilt, wem das Eigentum an einem Gebdude rechtlich ganz oder teilweise
(Grundbucheintragung) zusteht.

Eigentiimer/-in einer Wohnung

Als Eigentimer/-in einer Wohnung gilt, wem das Eigentum an einer Wohnung rechtlich ganz (Grundbucheintragung)
zusteht.



Eigentiimerwohnung

Von der/dem Eigentimer/-in selbst genutzte Wohnung.

Eigentumswohnungen

Eigentumswohnungen sind alle Wohnungen, an denen durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch Sondereigentum nach
dem Wohnungseigentumsgesetz vom 15.3.1951 (BGBI. | S. 175) begrindet worden ist bzw. durch Vormerkung
begriindet werden soll. Sie kommen nur in Gebauden vor, in denen ausschlieBlich Sondereigentum an Wohnungen
(Wohnungseigentum) und — soweit vorhanden — an nicht zu Wohnzwecken dienenden Rdumen (Teileigentum) besteht.
Eigentumswohnungen kénnen vermietet sein (dann gehdéren sie zu den Mietwohnungen) oder aber von der/dem
Eigentimer/-in selbst bewohnt werden (dann sind es Eigentiimerwohnungen). Eigentumswohnungen kommen fast
ausschlieBlich in Mehrfamilienhdusern (Geschosswohnungsbau) vor.

Erwerbslose

Als erwerbslos gelten nur solche Personen, die normalerweise erwerbstatig sind und z. Z. nur voriibergehend - da sie
noch keinen neuen Arbeitsplatz gefunden haben - aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind sowie Schulentlassene,
die sich um eine Lehr-/Arbeitsstelle bemihen. Die Bezeichnung "erwerbslos" ist unabhéangig davon, ob jemand beim
Arbeitsamt als Arbeitsloser oder als Arbeitsuchender gemeldet ist. Personen, die normalerweise keinem Erwerb
nachgehen, z. B. nicht berufstatige Ehefrauen, gelten nicht als erwerbslos.

Erwerbspersonen

Erwerbslose und Erwerbstatige werden zusammenfassend als Erwerbspersonen bezeichnet.

Erwerbstatige

Personen im Alter von 15 und mehr Jahren, die in der Berichtswoche zumindest eine Stunde gegen Entgelt (Lohn,
Gehalt) oder als Selbststéandige/r bzw. als mithelfende/r Familienangehérige/r gearbeitet haben oder in einem
Ausbildungsverhaltnis stehen. Keine Rolle spielt dabei, ob es sich bei der Tatigkeit um eine regelm&Big oder nur
gelegentlich ausgelbte Tatigkeit handelt. Dariiber hinaus gelten auch solche Personen als Erwerbstatige, bei denen
zwar eine Bindung zu einem Arbeitgeber besteht, die in der Berichtswoche jedoch nicht gearbeitet haben, weil sie z. B.
Urlaub (auch Sonderurlaub) hatten oder sich in der Elternzeit befanden. Auch Personen mit einer ,geringfligigen
Beschaftigung” im Sinne der Sozialversicherungsregelungen sind als erwerbstatig erfasst; ebenso Soldaten, Personen
im freiwilligen Wehrdienst und im Bundesfreiwilligendienst (auch Soziales Jahr).

Etagenheizung

Unter einer Etagenheizung versteht man eine zentrale Heizanlage fir sémiliche R&ume einer abgeschlossenen
Wohnung, wobei sich die Heizquelle hierfiir meist innerhalb dieser Wohnung befindet, z. B. eine Gastherme.

Familien

Die Familie im ,statistischen Sinn" umfasst im Mikrozensus seit dem Jahr 2005 alle Eltern-Kind-Gemeinschaften. Das
sind Ehepaare, nichteheliche gegengeschlechtliche und gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaften sowie allein
erziehende Mutter und Vater mit ledigen Kindern. Einbezogen sind in diesen Familienbegriff — neben leiblichen Kindern —
auch Stief-, Pflege- und Adoptivkinder ohne Altersbegrenzung. Kinder, die noch gemeinsam mit den Eltern in einem
Haushalt leben, dort aber bereits eigene Kinder versorgen, zahlen als eigene Familie bzw. Lebensform.



Dies gilt auch fur Kinder, die nicht mehr ledig sind oder mit einer Partnerin/einem Partner in einer Lebensgemeinschaft
leben. Nicht zu den Familien z&hlen im Mikrozensus Paare ohne Kinder sowie Alleinstehende. Ein Anstieg der
Lebensformen ohne Kinder bzw. ein Rickgang der Familien ist daher nicht automatisch mit einer Zunahme von

dauerhaft Kinderlosen gleichzusetzen.

Fernheizung

Hier werden ganze Wohnbezirke von einem zentralen Fernheizwerk aus mit Warme versorgt (sog. Fernwéarme). Die

Ubertragung der Warme erfolgt hierbei durch isolierte Erdleitungen zu den einzelnen Hausern.

Fernwarme

Fernwarme (auch Industrie-Abwarme) ist eine Heizenergie, die von einem auBerhalb des eigenen Grundstlcks

liegenden Betriebs-, Block- oder Fernheizwerk geliefert wird.

Flache der Wohnung (Wohnflache)

Hierunter ist die Summe der Grundflache aller Rdume (einschl. Flur, Korridor, Diele, Vorplatz, Badezimmer, Duschraum,
Toilette, Speisekammer usw.) einer Wohnung zu verstehen, gleichgiltig, ob es sich um eine vom Eigentimer oder
Mieter selbstgenutzte, untervermietete oder gewerblich genutzte Wohnung handelt. Zur Wohnung zahlen auch
auBerhalb des eigentlichen Wohnungsabschlusses liegende Raume (z. B. Mansarden) sowie zu Wohnzwecken aus-

gebaute Keller- und Bodenrdume.

Zur Ermittlung der Wohnflache ist anzurechnen:
e voll: die Grundflachen von Rdumen und Raumteilen mit einer lichten H6he von mindestens 2 Metern;
e zur Halfte: die Grundflache von Raumen und Raumteilen mit einer lichten H6he von mindestens 1 Meter, aber
weniger als 2 Metern;

e zu einem Viertel: die Flachen von Balkonen, Loggien, Dachgérten.

Flache je Person (Wohnflache)

Die Wohnflache je Person ergibt sich als Quotient aus der Wohnflache und der Zahl der Bewohner der Wohnung.

Flache je Wohnung (Wohnflache)

Die Wohnflache je Wohnung ergibt sich als Quotient aus der Wohnflache und der Zahl der Wohnungen.

Gebaude mit Wohnraum

Als Gebaude mit Wohnraum gelten fir langere Dauer errichtete Bauwerke, die entweder vollstéandig oder teilweise fiir die
Wohnversorgung von Haushalten bestimmt sind. Hierzu zahlen auch administrative oder gewerblich genutzte Gebaude,
wenn in ihnen mindestens eine zu Wohnzwecken genutzte Wohnung vorhanden ist. Als einzelnes Gebaude gilt jedes
freistehende Gebdude oder (bei zusammenhangender Bebauung, z. B. Doppel-, Eck-, Gruppen-, Reihenh&user,
Seitenflligel, Hinterhaus) jedes Gebaude, das durch eine vom Dach bis zum Keller reichende Brandmauer von anderen
Gebauden getrennt ist. Ist keine Brandmauer vorhanden, so gelten die zusammenhangenden Gebaudeeinheiten als
einzelnes Gebaude, wenn sie einen eigenen Zugang besitzen, d. h. sie haben ein eigenes ErschlieBungssystem und ein
eigenes Ver- und Entsorgungssystem.



Haushalte

Als (Privat)Haushalt zahlt jede zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Personengemeinschaft am
Haupt- und Nebenwohnsitz sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaften (z. B. Einzeluntermieter). Zum
Privathaushalt kénnen verwandte und familienfremde Personen gehdren (z. B. Hauspersonal). Gemeinschafts- und
Anstaltsunterkilinfte gelten nicht als Haushalte.

Haupteinkommensbezieher/-in des Haushalts

Ab dem Mikrozensus 2005 wird ein/e Haupteinkommensbezieher/in im Haushalt ermittelt. Dies ist die Person mit dem
héchsten monatlichen Nettoeinkommen (siehe Nettoeinkommen) im Haushalt. Sofern mehrere Haushaltsmitglieder tber
das gleiche monatliche Nettoeinkommen verfligen, entscheidet die Reihenfolge, in der die Personen im Fragebogen des
Mikrozensus eingetragen sind. Haupteinkommensbezieher/in ist dann das Haushaltsmitglied mit der niedrigsten
Personennummer. Hat kein Haushaltsmitglied Angaben zum persénlichen monatlichen Nettoeinkommen gemacht oder
hat sich die Bezugsperson des Haushalts (erste im Fragebogen eingetragene Person) als selbsténdige/r Landwirt/in in
der Haupttétigkeit (Vollzeit) eingestuft, ist die Haushaltsbezugsperson gleichzeitig Haupteinkommensbezieher/in des
Haushalts.

HaushaltsgroBe

Zahl der Haushaltsmitglieder innerhalb eines Haushalts.

Kalte Nebenkosten

Als kalte Nebenkosten werden die monatlichen aufzuwendenden Betriebskosten fiir Wasser, Kanalisation, Abwasser-
beseitigung, StraBenreinigung, Mullabfuhr, Hausreinigung und -beleuchtung, Schornsteinreinigung, Hauswart und
Hausverwaltung, o6ffentliche Lasten, z. B. Grundsteuer, Gebaudeversicherungen, Kabelanschluss, Hausaufzug, Dienst-
leistungen fir die Gartenpflege bezeichnet. Ab dem Mikrozensus 2010 werden auch kalte Nebenkosten erfasst, die nicht
an den Vermieter bezahlt werden.

Kinder

Ledige Personen ohne Lebenspartner/in und ohne eigene Kinder im Haushalt, die mit mindestens einem Elternteil in
einer Familie leben. Als Kinder gelten im Mikrozensus — neben leiblichen Kindern — auch Stief-, Adoptiv- und Pflege-
kinder, sofern die zuvor genannten Voraussetzungen vorliegen. Eine Altersbegrenzung fir die Z&hlung als Kind im
Mikrozensus besteht prinzipiell nicht.

Lebensgemeinschaften

Unverheiratete Paare, bei der beide Lebenspartner in einem Haushalt zusammen leben und gemeinsam wirtschaften.
Unerheblich ist, ob die Partnerschaft als eingetragene Lebenspartnerschaft registriert wurde.

Miete

Unter Nettokaltmiete (haufig auch Nettomiete, Grundmiete) wird der monatliche Betrag verstanden, der mit dem
Vermieter als Entgelt fir die Uberlassung der ganzen Wohnung zum Zeitpunkt der Befragung vereinbart war. Dabei ist
es gleichgliltig, ob die Miete tatséachlich gezahlt wurde oder nicht.
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Die Bruttokaltmiete setzt sich aus der Nettokaltmiete und den kalten Nebenkosten (siehe kalte Nebenkosten) zusammen.
Kosten bzw. Umlagen flr den Betrieb einer Heizungs- und Warmwasserversorgungsanlage, Strom, Gas, flissige und
feste Brennstoffe, Fernwarme etc. zahlen nicht zur Bruttokaltmiete. Diese werden als warme Nebenkosten separat
ausgewiesen. Die Bruttokaltmiete und die warmen Nebenkosten ergeben zusammen die Bruttowarmmiete.

Mietbelastung

Die Mietbelastung eines Haushalts ist der Anteil der Bruttokaltmiete am Haushaltsnettoeinkommen. Da das Haushalts-
nettoeinkommen nicht in absoluten Betrdgen, sondern in Klassen erfasst wird, wird zur Berechnung der Mietbelastung
die Klassenmitte der angegebenen Einkommensklasse herangezogen.

Die Aussagekraft der Mietbelastungsquote ist abhangig von der Genauigkeit der Angabe zum Haushaltsnettoeinkommen
und zur Miete der Befragten. Da nicht sichergestellt werden kann, dass die Sozialleistungen im Haushaltsnettoein-
kommen richtig erfasst werden, kénnen die Quoten bei Leistungsempféngern von der tatsachlichen Belastung
abweichen.

Migrationshintergrund

Zu den Menschen mit Migrationshintergrund zahlen alle nach 1949 auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland Zugewanderte sowie alle in Deutschland geborenen Auslander und alle in Deutschland als Deutsche
Geborenen mit zumindest einem zugewanderten oder als Auslédnder in Deutschland geborenen Elternteil. Zur
Bevdlkerung mit Migrationshintergrund zahlen demnach sowohl Personen mit eigener Migrationserfahrung, als auch
Personen, die keine eigene Migrationserfahrung haben, sondern Nachkommen von Zuwanderern sind. Menschen mit
eigener Migrationserfahrung sind Auslander, Eingebiirgerte oder deutsche Zuwanderer (z. B. Spataussiedler). Menschen
ohne eigene Migrationserfahrung sind Auslander, die in Deutschland geboren wurden, oder Eingebiirgerte. Zu den
Menschen ohne eigene Migrationserfahrung zahlen aber auch Deutsche, bei denen mindestens ein Elternteil
Spétaussiedler, Eingeblirgerter oder Auslander ist.

Nettoeinkommen

Im Mikrozensus wird fur jedes Haushaltsmitglied die Hohe des persénlichen Nettoeinkommens im letzten Monat (Summe
aller Einkunftsarten ohne Steuern und Sozialversicherungsbeitrédge) erfragt. Dazu missen sich die Befragten in ein
Raster vorgegebener Einkommensklassen einstufen. Bei Selbstédndigen in der Landwirtschaft und mithelfenden
Familienangehérigen wird das Nettoeinkommen nicht erfragt. Neben dem persdnlichen Nettoeinkommen der
Haushaltsmitglieder wird fir jeden Haushalt bzw. jede Familie/Lebensform die Summe der persénlichen
Nettoeinkommen aller Mitglieder gebildet.

Nettokaltmiete

Siehe Miete.

Nichterwerbspersonen

Personen, die keine auf Erwerb gerichtete Tatigkeit austiben oder suchen und somit weder als erwerbstatig noch als

erwerbslos einzustufen sind.
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Sammelheizung

Hierzu zahlen Fern-, Block-, Zentral- und Etagenheizung.

Wohngebaude

Wohngebaude sind Geb&ude, die mindestens zur Halfte der Gesamtnutzflaiche zu Wohnzwecken genutzt werden (ohne
Wohnheime). Das kénnen Einfamilienhduser, Reihenhauser, Doppelhaushélften oder Mehrfamilienhduser sein, aber
auch Gebaude, in denen sich neben Wohnungen z. B. auch Anwaltskanzleien, Arztpraxen oder Geschafte befinden.
Wird weniger als die Halfte der Gesamtnutzflache fiir Wohnzwecke genutzt, so wird das Gebaude entsprechend seiner
durch den Verwendungszweck bedingten bautechnischen Gestaltung den ,Sonstigen Gebauden mit Wohnraum®
zugeordnet.

Wohnheime

Wohnheime sind Wohngebaude (mit einer Heimleitung), die priméar den Wohnbedirfnissen bestimmter Bevélkerungs-
kreise dienen. Der Betreuungsgesichtspunkt tritt dabei in den Hintergrund. Wohnheime kénnen Wohnungen enthalten
und besitzen Gemeinschaftseinrichtungen (z. B. Gemeinschaftsrdume). Die in Wohnheimen lebenden Personen fiihren i.
d. R. einen eigenen Haushalt. Eine eigene Haushaltsfiihrung liegt vor, wenn Personen einzeln oder gemeinsam wohnen
und wirtschaften und insbesondere ihren Lebensunterhalt selbstandig finanzieren. Erhalten Personen nur ein Taschen-
geld, fihren sie keinen eigenen Haushalt.

Wohnung

Unter einer Wohnung sind nach auBBen abgeschlossene, zu Wohnzwecken bestimmte, in der Regel zusammen liegende
Raume in Wohngebauden und sonstigen Gebauden mit Wohnraum zu verstehen, die die Fiihrung eines eigenen Haus-
halts ermdglichen. Sie sollen einen eigenen Eingang unmittelbar vom Treppenhaus oder von einem Vorraum oder von
auBen aufweisen. Hierbei ist es gleichglltig, ob in dieser Wohnung ein oder mehrere Haushalte untergebracht sind oder
ob die Wohnung leer steht bzw. eine Freizeitwohnung ist. Es ist auch mdglich, dass sich eine Arbeitsstétte in der
Wohnung befindet. Die in der amtlichen Wohnungsbestands- und Bautétigkeitsstatistik tbliche Differenzierung nach
Wohnungen (Wohneinheiten mit Kiiche oder Kochnische) und sonstigen Wohneinheiten (ohne Kiche) wird in der
Mikrozensus-Zusatzerhebung nicht vorgenommen.

Zentralheizung

Bei einer Zentralheizung werden samtliche Wohneinheiten eines Gebaudes von einer zentralen Heizstelle, die sich
innerhalb des Gebéaudes (in der Regel im Keller) befindet, beheizt.
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T1.1 Bewohnte Wohnungen 2014 nach GebaudegroBe, Baujahr, Heizung und Art der Nutzung*

Insgesamt - — Davon: -
Merkmal Eigentiimerwohnungen Mietwohnungen
1 000 | % 1.000 [ %
In Wohngebauden mit 1 Wohnung

Bis 1990 errichtet 643,4 568,6 88,4 74,7 11,6
1991 und spater errichtet 132,8 121,6 91,6 11,1 8,4
Mit Sammelheizung’ 716,9 639,9 89,3 77,1 10,7

davon: Fernheizung (5,2) / / / /
Block-/Zentralheizung 680,2 610,2 89,7 70,0 10,3
Etagenheizung 31,6 25,7 81,3 (5,9) (18,7)
Mit Einzel- oder Mehrraumofen 75,1 64,8 86,4 10,2 13,6
Zusammen 776,1 690,3 88,9 85,9 11,1

In Wohngebauden mit 2 Wohnungen

Bis 1990 errichtet 285,1 162,5 57,0 122,6 43,0
1991 und spater errichtet 46,2 27,4 59,3 18,8 40,7
Mit Sammelheizung' 312,0 178,5 57,2 133,5 42,8

davon: Fernheizung / / / / /
Block-/Zentralheizung 276,7 164,2 59,3 112,5 40,7
Etagenheizung 32,5 13,1 40,2 19,4 59,8
Mit Einzel- oder Mehrraumoéfen 25,1 15,0 59,8 10,1 40,2
Zusammen 331,3 189,9 57,3 141,4 42,7

In Wohngebauden mit 3 — 6 Wohnungen
Bis 1990 errichtet 341,2 75,5 22,1 265,7 77,9
1991 und spéter errichtet 53,8 14,9 27,6 39,0 72,4
Mit Sammelheizung' 372,4 86,6 23,2 285,8 76,8
davon: Fernheizung 15,1 / / 11,8 78,0
Block-/Zentralheizung 281,1 67,8 241 213,3 75,9
Etagenheizung 76,2 15,5 20,3 60,7 79,7
Mit Einzel- oder Mehrraumofen 24,7 / / 19,9 80,7
Zusammen 395,1 90,4 22,9 304,7 77,1
In Wohngebauden mit 7 — 12 Wohnungen

Bis 1990 errichtet 152,8 20,9 13,7 131,9 86,3
1991 und spéter errichtet 40,6 9,1) (22,5) 31,5 77,5
Mit Sammelheizung' 181,8 29,3 16,1 152,5 83,9
davon: Fernheizung 22,3 / / 20,0 89,8
Block-/Zentralheizung 1271 23,4 18,4 103,7 81,6
Etagenheizung 32,4 / / 28,7 88,6
Mit Einzel- oder Mehrraumoéfen 12,2 / / 11,5 94,2
Zusammen 193,4 30,0 15,5 163,4 84,5

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Mehrfachangaben mdéglich.
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noch

Bewohnte Wohnungen 2014 nach GebaudegréBe, Baujahr, Heizung und Art der Nutzung*

T11
Insgesamt - — Davon: -
Merkmal Eigentiimerwohnungen Mietwohnungen
1 000 | % 1.000 [ %
In Wohngebauden mit 13 — 20 Wohnungen

Bis 1990 errichtet 12,1 / / 10,2 83,8

1991 und spater errichtet / / / / /
Mit Sammelheizung’ 16,3 / / 13,7 84,5

davon: Fernheizung / / / / /
Block-/Zentralheizung 12,6 / / 11,1 88,2

Etagenheizung / / / / /

Mit Einzel- oder Mehrraumofen - - - - -
Zusammen 16,3 / 15,5 13,7 84,5

In Wohngebauden mit 21 und mehr Wohnungen

Bis 1990 errichtet 41,0 (6,9) (16,7) 34,2 83,3

1991 und spater errichtet / - - / /
Mit Sammelheizung’ 42,0 (6,5) (15,5) 35,5 84,5
davon: Fernheizung (7,5) / / (6,4) (84,8)
Block-/Zentralheizung 29,4 / / 24,9 84,8

Etagenheizung (5,1) / / / /

Mit Einzel- oder Mehrraumofen / / / / /
Zusammen 42,7 (6,9) (16,1) 35,9 83,9

Bewohnte Wohnungen insgesamt

Bis 1990 errichtet 14757 836,4 56,7 639,3 43,3
1991 und spéter errichtet 279,2 173,6 62,2 105,6 37,8
Mit Sammelheizung’ 1641,4 943,3 57,5 698,1 42,5
davon: Fernheizung 54,2 12,4 229 41,8 771
Block-/Zentralheizung 1 406,9 8715 61,9 535,5 38,1
Etagenheizung 180,3 59,4 33,0 120,9 67,0
Mit Einzel- oder Mehrraumofen 138,1 85,8 62,1 52,3 37,9
Insgesamt 1754,9 1010,0 57,6 744,9 42,4

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Mehrfachangaben mdéglich.
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T1.2 Bewohnte Wohnungen 2014 nach GebaudegroBe, Flache und Art der Nutzung*

Davon:
Wohnflache von ... bis unter ... m? L2l Eigentiimerwohnungen Mietwohnungen
1.000 [ % 1.000 %
In Wohngebauden mit 1 Wohnung
Unter 40 / - - / /
40 - 60 (5,8) / / / /
60— 80 26,0 17,2 66,1 (8,8) (33,9)
80 - 100 83,6 64,2 76,8 19,4 23,2
100 - 120 126,8 108,1 85,3 18,7 14,7
120 und mehr 533,4 499,0 93,5 34,4 6,5
Zusammen 776,1 690,3 88,9 85,9 11,1
In Wohngeb&uden mit 2 Wohnungen
Unter 40 / / / / /
40 -60 26,1 / / 21,3 81,7
60— 80 63,1 21,4 33,9 417 66,1
80-100 73,6 35,4 48,1 38,2 51,9
100 -120 51,5 32,2 62,6 19,3 37,4
120 und mehr 113,2 96,1 84,9 17,1 15,1
Zusammen 331,3 189,9 57,3 141,4 42,7
In Wohngebauden mit 3 — 6 Wohnungen
Unter 40 14,1 / / 13,6 96,5
40 - 60 62,8 (6,0) (9,6) 56,8 90,4
60— 80 128,5 20,7 16,1 107,8 83,9
80 - 100 102,9 24,4 23,8 78,4 76,2
100 - 120 47,3 16,2 34,3 31,1 65,7
120 und mehr 39,6 22,6 57,0 17,0 43,0
Zusammen 395,1 90,4 22,9 304,7 77,1
In Wohngeb&uden mit 7 — 12 Wohnungen
Unter 40 13,5 / / 13,1 96,5
40 -60 41,2 / / 38,7 93,8
60— 80 74,1 10,9 14,7 63,2 85,3
80-100 45,2 (9,6) (21,3) 35,6 78,7
100 -120 13,7 / / (9,5) (69,2)
120 und mehr (5,5) / / / /
Zusammen 193,4 30,0 15,5 163,4 84,5
In Wohngebauden mit 13 — 20 Wohnungen
Unter 40 / / / / /
40 - 60 / / / / /
60— 80 (5,3) / / / /
80 - 100 / / / / /
100 - 120 / / / - -
120 und mehr / / / - -
Zusammen 16,3 / / 18,7 84,5
In Wohngeb&uden mit 21 und mehr Wohnungen
Unter 40 17,2 / / 16,6 96,6
40 -60 (9,3) / / (8,1) (86,4)
60— 80 9,2) / / (6,9) (74,3)
80 -100 / / / / /
100 -120 / / / / /
120 und mehr / / / / /
Zusammen 42,7 (6,9) (16,1) 35,9 83,9
Bewohnte Wohnungen insgesamt
Unter 40 53,3 / / 51,6 96,7
40 - 60 148,9 16,6 11,1 132,3 88,9
60— 80 306,3 73,2 23,9 233,0 76,1
80 - 100 312,0 136,2 43,7 175,8 56,3
100 - 120 241,2 161,7 67,0 79,5 33,0
120 und mehr 693,2 620,5 89,5 72,7 10,5
Insgesamt 17549 1010,0 57,6 744,9 42,4

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
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T1.3 Wohnungen 2014 nach GebaudegréBe und Art der Nutzung*

Wohnungen in Wohngebauden mit Wohnraum
GebaudegroBe lisgeserm

Vom Eigentimer bewohnt Vermietet Unbewohnt

1000 | % 1000 | % 1000 | %
Wohngebaude mit ...
1 Wohnung 842,0 690,3 82,0 85,9 10,2 65,9 7,8
2 Wohnungen 367,5 189,9 51,7 141,4 38,5 36,2 9,8
3 — 6 Wohnungen 4412 90,4 20,5 304,7 69,1 46,1 10,4
7 — 12 Wohnungen 216,5 30,0 13,9 163,4 75,5 23,1 10,7
13 — 20 Wohnungen 18,4 / / 13,7 74,7 / /
21 und mehr Wohnungen 47,6 (6,9) (14,4) 35,9 75,4 / /
Insgesamt 1933,0 1010,0 52,2 744,9 38,5 178,1 9,2

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.

T1.4 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Art der Nutzung, GebaudegroBe sowie Flache*

Davon mit einer Flache von ... bis unter ... m? Flache
GebaudegroBe Insgesamt| Unter |, &5 | 60— 80 |80 100|100 — 120 120 und Insgesamt/| 12 ¥Yoh- || je
40 mehr nung Person
1 000 10 000 m? m?
Eigentimerwohnungen

Wohngebaude mit ...

1 Wohnung 690,3 - / 17,2 64,2 108,1 499,0 9510 137,8 54,8
2 Wohnungen 189,9 / / 21,4 35,4 32,2 96,1 2288 120,4 55,9
3 — 6 Wohnungen 90,4 / (6,0) 20,7 24,4 16,2 22,6 863 95,5 48,6
7 —12 Wohnungen 30,0 / / 10,9 (9,6) / / 246 81,9 45,0
13 — 20 Wohnungen / / / / / / / / / /
21 und mehr Wohnungen (6,9) / / / / / / (49) (70,6) (44,2)
Zusammen 1010,0 / / 73,2 136,2 161,7 620,5 12 980 128,5 54,3

Mietwohnungen

Wohngebaude mit ...

1 Wohnung 85,9 / / (8,8) 19,4 18,7 34,4 941 109,6 43,9
2 Wohnungen 1414 / 21,3 417 38,2 19,3 171 1185 83,8 45,8
3 — 6 Wohnungen 304,7 13,6 56,8 107,8 78,4 31,1 17,0 2308 75,8 41,6
7 —12 Wohnungen 163,4 13,1 38,7 63,2 35,6 (9,5) / 1138 69,6 37,8
13 — 20 Wohnungen 13,7 / / / / - - 75 54,5 35,1
21 und mehr Wohnungen 35,9 16,6 (8,1) (6,9) / / / 168 47,0 32,3
Zusammen 744,9 51,6 132,3 233,0 175,8 79,5 72,7 5819 78,1 41,5

Bewohnte Wohnungen insgesamt

Wohngebaude mit ...

1 Wohnung 776,1 / (5,8) 26,0 83,6 126,8 533,4 10 449 134,6 53,6
2 Wohnungen 331,3 / 26,1 63,1 73,6 51,5 113,2 3474 104,9 52,0
3 — 6 Wohnungen 395,1 14,1 62,8 128,5 102,9 47,3 39,6 3171 80,2 43,3
7 —12 Wohnungen 193,4 13,5 41,2 741 45,2 13,7 (5,5) 1384 71,6 38,9
13 — 20 Wohnungen 16,3 / / (5,3) / / / 96 58,9 37,3
21 und mehr Wohnungen 42,7 17,2 (9,3) (9,2) / / / 217 50,7 34,3
Insgesamt 1754,9 53,3 148,9 306,3 312,0 241,2 693,2 18 805 107,2 49,5

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
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T15 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach GebaudegréBe und Héhe der monatlichen Bruttokaltmiete*

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete von ... bis unter ... EUR
Durch-
Ins- schnittliche
. 200 300 400 500 600 750 Brutto-
GebaudegroBe gesamt’ | Unter 200 - - - = = und | Kaltmiete je
300 400 500 600 750 mehr Wohnung
1000 EUR
Wohngebaude mit ...
1 Wohnung 79,1 (7,6) / (7,9) 12,3 13,0 16,0 17,8 561
2 Wohnungen 113,2 13,5 13,8 27,4 24,4 16,0 12,6 (5,5) 420
3 — 6 Wohnungen 288,7 9,2) 31,6 72,0 70,4 53,0 35,0 17,4 463
7 — 12 Wohnungen 157,3 / 17,0 35,4 40,7 28,9 20,8 10,2 480
13 — 20 Wohnungen 12,9 / / / / / / - 386
21 und mehr Wohnungen 35,1 (5,0) / (7,3) (6,1) / / / 385
Insgesamt 686,4 41,0 76,5 153,2 158,2 116,6 88,5 52,4 466

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Bruttokaltmiete.

T1.6 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr un 5he der monatlichen Bruttokaltmiete*

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete von ... bis unter ... EUR
Durch-
Ins- schnittliche
s 200 300 400 500 600 750 Brutto-
Baujahr der Wohnung gesamt’ | ynter 200 = = = = = und | kaltmiete je
300 400 500 600 750 mehr Wohnung
1 000 EUR
Bis 1918 errichtet 82,1 (8,1) 11,5 17,4 17,8 10,9 (9,8) (6,4) 450
1919 bis 1948 errichtet 70,3 / (8,7) 18,7 15,7 12,5 (7,9) / 447
1949 bis 1978 errichtet 335,2 19,6 37,9 79,9 77.8 56,8 42,3 20,8 455
1979 bis 1986 errichtet 81,6 / 10,2 18,5 19,3 13,9 (9,7) (5,3) 456
1987 bis 1990 errichtet 17,2 / / / / / / / 470
1991 bis 2000 errichtet 65,7 / / 11,4 17,0 13,0 10,7 (6,1) 501
2001 bis 2010 errichtet 30,3 / / / (5,0) / (5,5) (7,8) 594
2011 und spater errichtet / / - / / / / / /
Insgesamt 686,4 41,0 76,5 153,2 158,2 116,6 88,5 52,4 466

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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T1.7 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr, Flache und Héhe der

monatlichen Bruttokaltmiete*

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete von ... bis unter ... EUR
Durch-
Wehniach Ins- 200 300 400 500 600 750 ch?li}ttt”;he
o. ntlache 2 gesamt' Unter 200 - - - - - und kaltmiete je
Y cox D LR o 1 300 400 500 600 750 mehr | Wohnung
1 000 EUR
Wohnungen bis 1948 errichtet
Unter 40 (8,8) / / / / - - - (254)
40 - 60 28,7 / 11,6 11,9 / / / - 313
60— 80 44,9 / (5,0) 17,2 13,6 (5,3) / / 398
80 - 100 34,7 / / / 13,3 (9,6) / / 473
100 - 120 18,0 / / / / (5,9) (5,5) / 554
120 und mehr 17,3 / / / / / (5,4) (7,7) 704
Zusammen 152,4 11,1 20,2 36,2 33,5 23,4 17,7 10,2 449
Wohnungen 1949 bis 1978 errichtet
Unter 40 21,6 (6,0) (8,6) (5,6) / / - - 262
40 - 60 64,9 / 21,7 28,1 (9,6) / / - 329
60— 80 111,4 / (6,2) 38,4 39,8 171 (6,6) / 424
80 - 100 79,3 / / (6,8) 23,3 26,6 15,3 / 509
100 - 120 30,6 / / / / (8,1) 10,9 (5,4) 595
120 und mehr 27,4 / / / / / (8,5) 11,5 683
Zusammen 335,2 19,6 37,9 79,9 77,8 56,8 42,3 20,8 455
Wohnungen 1979 bis 1990 errichtet
Unter 40 11,1 / (5,2) / / - - - 251
40 - 60 19,7 / / (9,4) / / / - 361
60— 80 28,2 / / (7,8) 10,9 (5,7) / / 439
80 - 100 21,4 / / / (6,3) (7,2) / / 514
100 - 120 10,3 / - / / / / / 598
120 und mehr (8,2) / - / / / / / (694)
Zusammen 98,8 (6,0) 11,2 21,7 23,8 18,1 11,5 (6,5) 458
Wohnungen 1991 bis 2000 errichtet
Unter 40 / / / / / - - - /
40 - 60 (7,8) / / / / / / - (336)
60— 80 24,5 / / (6,2) (9,4) / / / 446
80 - 100 19,2 / - / (5,8) (6,2) / / 562
100 - 120 (6,1) / / - / / / / (622)
120 und mehr (5,0) / - / - / / / (730)
Zusammen 65,7 / / 11,4 17,0 13,0 10,7 (6,1) 501
Wohnungen 2001 und spéter errichtet
Unter 40 / / / / / - - - /
40 - 60 / - / / / / / - /
60— 80 (7,1) / / / / / / / (443)
80 - 100 (6,2) - / / / / / / (609)
100 - 120 (6,3) / - / / / / / (724)
120 und mehr (8,2) / / / / / (5,1) (840)
Zusammen 34,2 / / / (6,0) (5,2) (6,3) (8,9) 603
Wohnungen insgesamt
Unter 40 47,7 15,0 19,0 10,9 / / - - 260
40 - 60 124,3 / 40,7 54,3 18,1 (5,2) / - 332
60— 80 216,2 (5,2) 13,9 71,1 76,9 33,5 13,7 / 424
80 - 100 160,8 (6,5) / 13,7 49,9 51,7 29,8 (7,3) 512
100 - 120 71,4 / / / (7,9) 19,9 23,9 12,7 599
120 und mehr 66,1 (6,1) / / / (6,1) 19,2 30,6 712
Insgesamt 686,4 41,0 76,5 153,2 158,2 116,6 88,5 52,4 466

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach GebaudegréBe und Héhe der monatlichen Bruttokaltmiete

U8 je Quadratmeter Wohnflache*
Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m? Wohnflache Durch-
von ... bis unter ... EUR schnittliche
Ins- Brutto-
Gebaudegrose | 9e5aMt |y |y 5 | 5 5 | 6-7 | 7-8 | s8-8 | 9-10 19und ka}';”:ite
Wohnflache
1 000 EUR
Wohngebaude mit ...
1 Wohnung 79,1 14,5 13,5 26,3 15,7 (5,0) / / / 5,07
2 Wohnungen 113,2 18,6 21,0 41,6 20,7 (5,5) / / / 5,00
3 — 6 Wohnungen 288,7 11,0 29,5 93,7 79,7 47,4 13,5 (5,2) (8,6) 6,11
7 — 12 Wohnungen 157,3 / (9,0) 34,7 42,3 28,2 22,3 (8,1) 10,3 6,87
13 — 20 Wohnungen 12,9 / / / (5,3) / / / / 7,02
21 und mehr Wohnungen 35,1 / / / (7,6) (5,8) / (5,1) (9,3) 8,18
Insgesamt 686,4 47,2 741 199,1 171,4 94,0 47,2 21,2 32,1 5,97

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Bruttokaltmiete.

Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr und Héhe der monatlichen Bruttokaltmiete je

LRLEY Quadratmeter Wohnflache*
Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m® Wohnflache Durch-
von ... bis unter ... EUR schnittliche
Ins- Brutto-
Baujahr der Wohnung [ 99amt |\ | o g 6 | gy | 7og | sog |gqo | 10uNd | AT
mehr jlem
Wohnflache
1 000 EUR
Bis 1918 errichtet 82,1 (8,0) 11,9 26,9 17,5 (9,5) / / / 5,55
1919 bis 1948 errichtet 70,3 (5,7 10,8 24,2 15,7  (8,4) / / / 5,65
1949 bis 1978 errichtet 335,2 22,3 36,8 97,6 87,5 43,7 23,3 (9,5) 14,4 5,94
1979 bis 1986 errichtet 81,6 (5,1) (6,4) 19,1 20,8 14,1 (5,8) / (6,6) 6,23
1987 bis 1990 errichtet 17,2 / / / / / / / / 5,88
1991 bis 2000 errichtet 65,7 / (5,0) 19,4 15,7 10,4 (6,9) / / 6,31
2001 bis 2010 errichtet 30,3 / / (7,0) (7,7) / / / / 6,58
2011 und spater errichtet / - / / / / / / / /
Insgesamt 686,4 47,2 74,1 199,1 171,4 94,0 47,2 21,2 32,1 5,97

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach GebaudegréBe und Hohe der monatlichen Warmmiete je

Uil Quadratmeter Wohnflache*
Davon mit einer monatlichen Warmmiete je m® Wohnflache Du.rch-
Ins- von ... bis unter ... EUR schnittliche
R Warmmiete
= 5 esam .
Gebaudegrdfe E Unterd | 4-5 | 5-6 | 6-7 | 7-8 | 8-9 |9—-10|" “r?d je m?
MeNr | wohnflache
1000 EUR
Wohngebaude mit ...
1 Wohnung 80,2 11,0 (6,2 10,9 21,3 17,3 (8,4) / / 6,12
2 Wohnungen 116,9 17,6 (6,0) 18,5 33,6 23,0 10,9 / / 5,97
3 — 6 Wohnungen 289,6 (6,0) (6,0) 25,4 70,7 76,1 57,7 27,4 20,1 7,40
7 — 12 Wohnungen 157,4 / / (8,8) 26,7 38,6 32,3 225 27,2 8,17
13 — 20 Wohnungen 12,9 / / / / (5,3) / / / 7,95
21 und mehr Wohnungen 35,1 / / / / (6,1) (5,8) / 17,5 9,64
Insgesamt 692,2 35,7 19,7 64,7 154,6 166,4 117,8 61,8 71,7 7,16

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Warmmiete.

Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr und Héhe der monatlichen Warmmiete je

T1.11 Quadratmeter Wohnflache*
Davon mit einer monatlichen Warmmiete je m? Wohnflache Durch-
Ins- von ... bis unter ... EUR schnittliche
R Warmmiete
i esam .
B dr Wehitrg - Untera | 4-5 | 5-6 | 6-7 | 7-8 | 8-9 [9-10 |00 jem’
men’ | wohnflache
1 000 EUR
Bis 1918 errichtet 83,8 (6,6) / (8,8) 20,6 20,1 10,9 (6,1) (6,7) 6,70
1919 bis 1948 errichtet 71,2 / / (8,9) 19,3 17,1 (9,7) / / 6,82
1949 bis 1978 errichtet 338,0 17,7 (8,4) 31,1 76,9 81,6 61,8 28,6 31,8 7,13
1979 bis 1986 errichtet 81,7 / / (6,8) 14,0 18,2 15,6 10,9 11,3 7,51
1987 bis 1990 errichtet 17,2 / / / / / / / / 7,08
1991 bis 2000 errichtet 66,0 / / (5,6) 141 16,6 10,7 (7,1) (8,3) 7,50
2001 bis 2010 errichtet 30,3 / / / (5,8) (6,9) / / (6,4) 7,70
2011 und spater errichtet / - / / / / / / / /
Insgesamt 692,2 35,7 19,7 64,7 154,6 166,4 117,8 61,8 Yaws 7,16

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Wohnungen mit Angabe zur Warmmiete.
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T1.12

Miete sowie Nebenkosten*

Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach GebaudegréBe, Flache und Héhe der monatlichen

Durchschnittliche

Durchschnittliche

Durchschnittliche

Durchschnittliche

Durchschnittliche

Bruttokaltmiete Nettokaltmiete Ll warme Warmmiete
. Nebenkosten Nebenkosten
Wohnflache
von...bisunter..m® | ins- |, | ins- | ., | ins- | o | ins- | ., | ins |,
gesamt fom gesamt fom gesamt fom gesamt fom gesamt fom
EUR
Wohngebaude mit 1 Wohnung

Unter 40 298 9,03 248 7,51 50 1,51 62 1,88 360 10,91
40 - 60 297 5,87 259 5,11 43 0,86 71 1,41 356 7,04
60— 80 350 5,08 318 4,63 64 0,92 87 1,27 431 6,27
80 - 100 439 5,04 418 4,78 80 0,92 105 1,21 522 5,99
100 -120 552 5,27 541 5,17 88 0,84 112 1,07 646 6,17
120 und mehr 713 4,97 689 4,82 123 0,86 181 1,26 872 6,08
Zusammen 561 5,07 536 4,88 96 0,87 135 1,22 676 6,12

Wohngebaude mit 2 Wohnungen

Unter 40 292 7,75 258 6,84 34 0,91 59 1,56 351 9,32
40 -60 276 5,51 258 5,15 46 0,91 63 1,25 326 6,49
60 — 80 352 5,18 323 4,75 63 0,92 85 1,25 413 6,08
80 -100 425 4,91 391 4,53 80 0,93 107 1,24 508 5,87
100 - 120 525 5,01 491 4,68 96 0,91 137 1,31 637 6,09
120 und mehr 638 4,63 632 4,55 121 0,87 163 1,18 778 5,65
Zusammen 420 5,00 391 4,68 78 0,91 106 1,24 503 5,97

Wohngebaude mit 3 — 6 Wohnungen

Unter 40 247 7,33 207 6,16 40 1,19 50 1,47 295 8,79
40 - 60 323 6,44 279 5,57 50 1,01 74 1,47 391 7,80
60— 80 421 6,18 360 5,30 70 1,03 99 1,45 512 7,52
80 - 100 528 6,09 461 5,32 85 0,98 119 1,37 633 7,31
100 -120 625 5,94 538 5,11 104 0,99 145 1,37 762 7,24
120 und mehr 735 5,56 626 4,73 130 0,98 169 1,28 889 6,73
Zusammen 463 6,11 399 5,27 76 1,00 107 1,40 560 7,40

Wohngebaude mit 7 — 12 Wohnungen

Unter 40 285 8,49 241 7,22 47 1,41 45 1,35 318 9,49
40 -60 353 6,91 302 5,92 56 1,10 72 1,42 421 8,26
60 — 80 468 6,86 403 5,91 75 1,10 96 1,40 557 8,16
80 -100 584 6,73 499 5,75 93 1,07 116 1,34 693 7,98
100 - 120 710 6,73 600 5,69 113 1,07 136 1,29 845 8,02
120 und mehr 925 7,40 806 6,44 125 1,01 171 1,37 1096 8,76
Zusammen 480 6,87 412 5,89 77 1,09 97 1,38 570 8,17

Wohngebaude mit 13 — 20 Wohnungen

Unter 40 258 8,71 214 7,22 49 1,67 45 1,52 297 10,01
40 - 60 370 7,42 325 6,51 82 1,62 62 1,23 410 8,21
60— 80 435 6,43 372 5,51 88 1,29 79 1,16 497 7,34
80 - 100 561 6,53 451 5,26 140 1,61 96 1,10 636 7,41

100 -120 - - - - - - - - - -
120 und mehr - - - - - - - - - -
Zusammen 386 7,02 325 5,95 82 1,48 67 1,23 438 7,95
Wohngebaude mit 21 und mehr Wohnungen

Unter 40 254 9,80 220 8,47 39 1,52 49 1,90 296 11,44
40 -60 415 8,45 360 7,33 69 1,40 80 1,60 481 9,79
60 — 80 505 7,35 423 6,15 96 1,39 104 1,50 600 8,73
80 -100 577 6,71 501 5,81 112 1,30 133 1,53 702 8,17
100 - 120 764 7,28 634 6,04 130 1,24 153 1,46 937 8,93
120 und mehr 951 7,92 857 7,14 186 1,55 281 2,34 1094 9,12
Zusammen 385 8,18 330 7,02 66 1,40 78 1,64 454 9,64

Wohnungen insgesamt

Unter 40 260 8,75 221 7,47 42 1,42 48 1,62 301 10,15
40 - 60 332 6,59 290 5,75 53 1,05 72 1,42 396 7,87
60— 80 424 6,22 368 5,41 71 1,05 95 1,40 508 7,46
80 - 100 512 5,90 453 5,23 86 0,99 115 1,32 610 7,04
100 -120 599 5,70 539 5,13 100 0,96 134 1,28 720 6,86
120 und mehr 712 5,13 669 4,83 125 0,90 174 1,26 866 6,24
Insgesamt 466 5,97 410 5,31 79 1,00 106 1,34 558 7,16

* In Wohngebauden ohne Wohnheime, mit Angaben zur Miete.
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T1.13 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Art der Nutzung, Baujahr und Art der Beheizung*

Darunter mit:
Sammelheizung )
Esulisir £ T Insgesamt ol Sl Einzel- ocjer
Zusammen Fernheizung' i ; Mehrrauméfen
Etagenheizung
1000
Eigentimerwohnungen
Bis 1918 errichtet 160,4 132,5 / 136,4 27,9
1919 bis 1948 errichtet 108,9 94,6 / 95,6 14,3
1949 bis 1978 errichtet 419,2 390,7 (5,5) 390,6 28,5
1979 bis 1986 errichtet 124,4 118,6 / 118,6 (5,8)
1987 bis 1990 errichtet 23,6 21,8 / 22,6 /
1991 bis 2000 errichtet 90,3 85,6 / 86,0 /
2001 bis 2010 errichtet 73,1 70,6 / 70,1 /
2011 und spater errichtet 10,2 9,8) / (9,9) /
Zusammen 1010,0 9242 12,4 929,9 85,8
Mietwohnungen
Bis 1918 errichtet 93,9 80,9 / 81,7 13,0
1919 bis 1948 errichtet 78,0 68,6 / 66,5 (9,4)
1949 bis 1978 errichtet 362,1 340,2 23,7 317,6 21,9
1979 bis 1986 errichtet 86,6 81,4 / 77,8 (5,3)
1987 bis 1990 errichtet 18,6 17,8 / 16,9 /
1991 bis 2000 errichtet 69,5 67,8 (5,4) 62,7 /
2001 bis 2010 errichtet 32,2 32,0 / 28,1 /
2011 und spater errichtet / / / / -
Zusammen 7449 692,6 41,8 654,8 52,3
Wohnungen insgesamt

Bis 1918 errichtet 254,3 213,5 / 218,2 40,9
1919 bis 1948 errichtet 186,9 163,2 / 162,1 23,7
1949 bis 1978 errichtet 781,3 730,8 29,2 708,3 50,4
1979 bis 1986 errichtet 211,0 199,9 (5,7) 196,4 11,1
1987 bis 1990 errichtet 42,2 39,6 / 39,6 /
1991 bis 2000 errichtet 159,8 153,4 (7,6) 148,8 (6,4)
2001 bis 2010 errichtet 105,3 102,6 (6,0) 98,2 /
2011 und spater errichtet 14,1 13,8 / 13,3 /
Insgesamt 1754,9 1616,8 54,2 1584,7 138,1

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Mehrfachangaben bezogen auf Sammelheizung méglich.
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T1.14  Bewohnte Wohnungen 2014 nach Art der Nutzung, GebaudegroBe und Art der Beheizung*

Darunter mit:

I i Sammelheizung Einzel- od
x . nsgesam inzel- oder
Block-/ Zentral-. .
Crserdegle Zusammen Fernheizung' o1 | Mehraumdfen
Etagenheizung
1000

Eigentimerwohnungen
Wohngebaude mit ...

1 Wohnung 690,3 625,4 / 635,1 64,8
2 Wohnungen 189,9 174,9 / 177,2 15,0
3 — 6 Wohnungen 90,4 85,6 / 83,1 /

7 — 12 Wohnungen 30,0 29,3 / 27,1 /
13 — 20 Wohnungen / / / / -
21 und mehr Wohnungen (6,9) (6,4) / (5,4) /
Zusammen 1010,0 924,2 12,4 929,9 85,8

Mietwohnungen

Wohngebaude mit ...

1 Wohnung 85,9 75,6 / 75,5 10,2
2 Wohnungen 141,4 131,3 / 131,8 10,1
3 — 6 Wohnungen 304,7 284.,8 11,8 273,4 19,9
7 — 12 Wohnungen 163,4 151,9 20,0 132,2 11,5
13 — 20 Wohnungen 13,7 13,7 / 12,9 -
21 und mehr Wohnungen 35,9 35,3 (6,4) 29,0 /
Zusammen 7449 692,6 41,8 654,8 52,3

Wohnungen insgesamt

Wohngebaude mit ...

1 Wohnung 776,1 701,1 (5,2) 710,7 75,1
2 Wohnungen 331,3 306,2 / 308,9 25,1
3 — 6 Wohnungen 395,1 370,4 15,1 356,5 24,7
7 — 12 Wohnungen 193,4 181,2 22,3 159,3 12,2
13 — 20 Wohnungen 16,3 16,3 / 15,0 -
21 und mehr Wohnungen 42,7 41,7 (7,5) 34,4 /
Insgesamt 17549 1616,8 54,2 1 584,7 138,1

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Mehrfachangaben bezogen auf Sammelheizung méglich.
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T1.15 Bewohnte Wohnungen 2014 nach GebaudegréBe, Sammelheizung und liberwiegend

verwendeter Energieart*

Davon mit Uberwiegend verwendeter Energieart
Ins- dag:rr:]trireTit E Elektrizitét Briketts, | Koks, Zzlrfs(t)igir
GebaudegroBe gesamt T . W;r';;; Gas (étrgrz'r:)a Heizél | Braun- | Stein- | erneuer-
kohle kohle bare
Energien
1 000
Wohngebaude mit ...
1 Wohnung 776,1 701,1 (5,1) 353,9 12,6 280,9 / / 47,6
2 Wohnungen 331,3 306,2 / 150,7 / 133,1 / - 15,5
3 — 6 Wohnungen 395,1 370,4 15,1 246,2 (5,8) 91,6 / / 11,2
7 — 12 Wohnungen 193,4 181,2 22,3 122,4 / 29,5 - - /
13 — 20 Wohnungen 16,3 16,3 / 12,9 / / - - /
21 und mehr Wohnungen 42,7 41,7 (7,5) 23,9 / (7,9) - - /
Insgesamt 1754,9 1616,8 54,1 909,9 29,2 5445 / / 77,1

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Mehrfachangaben bezogen auf Sammelheizung mdéglich.

T1.16  Bewohnte Wohnungen 2014 nach GebaudegréBe, Warmwasserversorgung und Energieart*

Darunter weitere verwendete Energiearten der Warmwasserversorgung’
Darunter
Ins mit Angabe Brikett Kok Holz <;der
) i - Zur Warm- ) I riketts, oks, | sonstige
GebaudegroBe gesamt : Fern Gas | EleKizit&t | il | Braun- | Stein- | emeuer-
wasser warme (Strom) kohl kohl b
versorgung Ol E Ol E RIS
Energien
1 000
Wohngebaude mit ...
1 Wohnung 776,1 776,1 - (6,9) 25,1 8,2 / / 68,1
2 Wohnungen 331,3 331,3 - / (7,9) / / / 25,0
3 — 6 Wohnungen 395,1 395,1 - / 18,6 / / - (9,0)
7 — 12 Wohnungen 193,4 193,4 - / (7,2) / - - /
13 — 20 Wohnungen 16,3 16,3 - - / - - - /
21 und mehr Wohnungen 42,7 42,7 - / / / - - /
Insgesamt 1754,9 1754,9 - 12,7 61,1 12,5 / / 103,7

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Mehrfachangaben mdglich.
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Privathaushalte! 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, HaushaltsgroBe, Zahl der ledigen Kinder

U sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in*
Haushalte
Merkmal Insgesamt - = davon: -
Eigentimer Hauptmieter
1000 | % 1000 | %
HaushaltsgréBe
Haushalte mit ...
1 Person 659,6 261,5 39,6 379,6 57,6
darunter weiblich 359,9 153,8 427 197,9 55,0
2 Personen 652,4 414,3 63,5 233,7 35,8
3 Personen 2515 156,9 62,4 92,7 36,9
4 Personen 180,0 131,5 73,1 47,2 26,2
5 und mehr Personen 66,1 44,8 67,8 20,9 31,6
Insgesamt 1 809,6 1 009,1 55,8 7741 42,8

Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
Haushalte ohne Kinder unter 18 Jahren 1 438,2 790,9 55,0 624,8 43,4
Haushalte mit ... Kind(ern)

unter 18 Jahren 371,4 218,1 58,7 149,3 40,2
davon mit ...
1 Kind 196,3 107,5 54,8 86,3 43,9
2 Kindern 134,1 85,9 64,0 47,0 35,1
3 Kindern 32,5 19,6 60,4 12,6 38,7
4 und mehr Kindern (8,5) (5,1) (59,7) / /
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 1163,7 600,6 51,6 546,7 47,0
Erwerbstatige/r 1130,6 595,1 52,6 519,8 46,0
Erwerbslose/r 33,1 (5,4) (16,5) 26,9 81,3
Nichterwerbsperson 645,9 408,5 63,2 227.,4 35,2
darunter Rentner/in 551,7 384,9 69,8 161,7 29,3
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 74,8 (7,8) (10,4) 62,3 83,3
25-30 111,3 17,2 15,5 90,3 81,2
30 -40 253,2 87,4 34,5 160,4 63,3
40 - 50 335,1 190,2 56,8 139,9 41,7
50 - 60 354,9 227,2 64,0 125,2 35,3
60 —-65 151,5 106,1 70,0 44,7 29,5
65 und mehr 528,8 3731 70,6 151,4 28,6
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
ohne Migrationshintergrund 1528,8 904,6 59,2 605,8 39,6
mit Migrationshintergrund 280,8 104,4 37,2 168,3 59,9
mit eigener Migrationserfahrung 2571 95,3 37,1 154,7 60,2
Auslander 114,5 30,7 26,8 78,1 68,3
Deutsche 142,6 64,6 45,3 76,5 53,7
ohne eigene Migrationserfahrung 23,6 9,1) (38,6) 13,6 57,6
Auslander 15,9 (5,4) (33,8) (9,9) (62,2)
Deutsche (7,7) / / / /

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Ohne Untermieter.
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Eigentimerhaushalte’ 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, HaushaltsgréBe, Zahl der ledigen

== Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in*

Eigentimerhaushalte

Darunter in Wohngeb&uden mit ... Wohnungen
Merkmal Insgesamt
1 2 3 und mehr
1 000 | % 1000 | Y% 1 000 %o
HaushaltsgroBe
Haushalte mit ...

1 Person 261,5 143,9 55,0 64,0 24,5 52,2 20,0
darunter weiblich 153,8 86,4 56,2 37,9 24,6 29,0 18,9
2 Personen 414,3 281,6 68,0 78,3 18,9 52,4 12,6
3 Personen 156,9 116,5 74,3 26,6 17,0 13,2 8,4
4 Personen 131,5 102,1 77,6 21,8 16,6 (7,5) (5,7)

5 und mehr Personen 44,8 34,6 77,2 (6,4) (14,3) / /
Insgesamt 1 009,1 678,7 67,3 197,1 19,5 128,7 12,8

Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
Haushalte ohne Kind(er) unter 18 Jahren 790,9 516,8 65,3 159,7 20,2 110,4 14,0
Haushalte mit ... Kind(ern) 218,1 161,9 74,2 37,4 17,1 18,3 8,4
unter 18 Jahren
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in

Erwerbsperson 600,6 406,4 67,7 114,2 19,0 771 12,8
Erwerbstatige/r 595,1 403,6 67,8 113,0 19,0 75,7 12,7

Erwerbslose/r (5,4) / / / / / /
Nichterwerbsperson 408,5 272,2 66,6 82,9 20,3 51,6 12,6
darunter Rentner/in 384,9 257,3 66,8 78,6 20,4 47,8 12,4

Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren

unter 25 (7,8) / / / / / /

25-30 17,2 (9,7) (56,4) / / / /
30 -40 87,4 57,5 65,8 15,3 17,5 14,3 16,4
40 -50 190,2 129,4 68,0 38,8 20,4 21,0 11,0
50 - 60 227,2 154,9 68,2 42,3 18,6 28,8 12,7
60— 65 106,1 70,9 66,8 21,1 19,9 13,7 12,9
65 und mehr 373,1 251,9 67,5 73,3 19,6 46,2 12,4

Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in

ohne Migrationshintergrund 904,6 618,8 68,4 179,2 19,8 102,5 11,3
mit Migrationshintergrund 104,4 59,9 57,4 17,9 17,1 26,2 25,1
mit eigener Migrationserfahrung 95,3 54,4 57,1 16,5 17,3 24,0 25,2
Auslander 30,7 17,5 57,0 / / (8,8) (28,7)
Deutsche 64,6 36,9 57,1 12,3 19,0 15,2 23,5

ohne eigene Migrationserfahrung 9,1) (5,5) (60,4) / / / /

Auslander (5,4) / / / / / /

Deutsche / / / / / / /

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.

1 Ohne Untermieter.
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T23

Hauptmieterhaushalte' 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, HaushaltsgroBe, Zahl der ledigen

Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in*

Hauptmieterhaushalte

Darunter in Wohngeb&uden mit ... Wohnungen
Merkmal Insgesamt
1 2 3 und mehr
1000 | % 1000 | % 1000 %o
HaushaltsgroBe
Haushalte mit ...
1 Person 379,6 25,1 6,6 73,2 19,3 279,0 73,5
darunter weiblich 197,9 12,1 6,1 41,4 20,9 143,4 72,5
2 Personen 233,7 30,2 12,9 45,0 19,3 157,0 67,2
3 Personen 92,7 17,4 18,8 16,6 17,9 58,6 63,2
4 Personen 47,2 11,0 23,3 (8,8) (18,6) 27,0 57,2
5 und mehr Personen 20,9 (6,2) (29,7) / / 12,0 57,4
Insgesamt 7741 89,9 11,6 146,2 18,9 533,5 68,9
Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
Haushalte ohne Kind(er) unter 18 Jahren 624,8 63,4 10,1 118,7 19,0 438,7 70,2
Haushalte mit .... Kind(er) 149,3 26,5 17,7 275 18,4 94,8 63,5
unter 18 Jahren
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 546,7 65,7 12,0 98,6 18,0 378,7 69,3
Erwerbstatige/r 519,8 63,8 12,3 95,3 18,3 357,3 68,7
Erwerbslose/r 26,9 / / / / 21,4 79,6
Nichterwerbsperson 227.,4 24,3 10,7 47,6 20,9 154,9 68,1
darunter Rentner/in 161,7 18,7 11,6 38,5 23,8 103,9 64,3
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 62,3 / / (8,1) (13,0) 51,7 83,0
25-30 90,3 (6,2) (6,9) 15,4 17,1 68,5 75,9
30-40 160,4 18,1 11,3 28,9 18,0 112,3 70,0
40 - 50 139,9 20,6 14,7 27,0 19,3 91,4 65,3
50 - 60 125,2 19,2 15,3 20,7 16,5 84,1 67,2
60— 65 447 (5,8) (13,0) (9,1) (20,4) 29,4 65,8
65 und mehr 151,4 17,9 11,8 36,9 24,4 96,1 63,5
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
ohne Migrationshintergrund 605,8 79,5 13,1 126,0 20,8 396,7 65,5
mit Migrationshintergrund 168,3 10,4 6,2 20,1 11,9 136,9 81,3
mit eigener Migrationserfahrung 154,7 (8,9) (5,8) 19,1 12,3 125,8 81,3
Auslander 78,1 / / 9,2) (11,8) 64,4 82,5
Deutsche 76,5 / / (9,9) (12,9) 61,4 80,3
ohne eigene Migrationserfahrung 13,6 / / / / 11,1 81,6
Auslander 9,9) / / / / (7,9) (79,8)
Deutsche / / / - - / /

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Ohne Untermieter.
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T24 Hauptmieterhaushalte 2014 nach Haushaltsgr6Be und Hohe der Bruttokaltmiete in bewohnten

Mietwohnungen in Gebauden mit Wohnraum®

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete von ... bis unter ... EUR Durch-
Ins- schnittliche
; 200 300 400 500 600 | c0 ng| Brutto-
Merkmal gesamt’ |Unter 200 - - = = - mehr | kaltmiete je
300 400 500 600 750 Wohnung
1 000 EUR
HaushaltsgréBe
Haushalte mit ...
1 Person 352,6 29,3 66,8 105,6 76,9 41,9 22,5 (9,6) 395
darunter weiblich 181,6 14,2 27,7 55,9 42,9 23,7 12,5 / 400
2 Personen 223,2 10,4 12,1 42,8 57,1 47,0 34,5 19,3 493
3 Personen 89,4 / / 11,4 21,1 20,8 18,7 13,6 562
4 Personen 45,1 / / / (9,9) 10,0 13,2 (8,7) 613
5 und mehr Personen 20,5 / / / / (5,3) (5,4) / 624
Insgesamt 730,8 42,8 81,0 163,4 168,7 124,9 94,4 55,7 466
Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
'::‘jz';fgﬁ ohne Kind(er) unter  5o- - 40,2 774 1467 1341 92,6 632 334 441
:'g‘jzzfgﬁ mit.... Kind(erm) unter 5, / / 16,7 34,6 32,3 31,1 223 566
davon mit ...
1 Kind 82,4 / / 12,2 20,7 17,5 15,9 11,3 541
2 Kindern 45,1 / / / 10,1 11,0 11,3 (8,0) 594
3 Kindern 12,3 / / / / / / / 598
4 und mehr Kindern / - - / / / / / /
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 521,1 20,5 48,5 110,5 124,8 94,8 75,3 46,7 489
Erwerbstatige/r 494,9 18,7 42,5 103,6 119,0 91,5 73,1 46,4 494
Erwerbslose/r 26,2 / (5,9) (6,9) (5,8) / / / 399
Nichterwerbsperson 209,8 22,2 32,6 52,9 43,8 30,1 19,1 (9,0) 409
darunter Rentner/in 146,5 15,7 19,3 36,5 32,2 22,7 13,7 (6,3) 412
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 58,4 (5,4) 11,0 16,2 13,5 (7,2) / / 397
25-30 86,0 (5,4) (9,6) 20,8 19,5 15,6 11,3 / 453
30 -40 152,1 (5,4) 11,9 30,7 37,1 30,5 21,9 15,0 498
40-50 133,2 (5,4) 12,4 26,9 28,6 22,8 22,2 14,7 503
50 -60 122,0 / 13,5 25,9 28,6 21,5 16,0 11,9 489
60— 65 43,2 / / 9,7) 10,8 (7,5) (6,5) / 464
65 und mehr 135,9 14,8 18,3 33,2 30,5 19,8 12,8 (6,4) 412
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
ohne Migrationshintergrund 568,4 34,6 62,4 124,2 126,3 97,6 75,7 47,6 469
mit Migrationshintergrund 162,4 (8,2) 18,7 39,2 42,4 27,3 18,6 (8,1) 456

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Nur Haushalte mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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noch Hauptmieterhaushalte 2014 nach HaushaltsgréBe und Hohe der Bruttokaltmiete in bewohnten

T24 Mietwohnungen in Gebauden mit Wohnraum®

Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete von ... bis unter ... EUR Durch-
Ins- schnittliche
) 200 300 400 500 600 | e ng| Brutto-
Merkmal gesamt’ | Jnter 200 - - = = = mehr | kaltmiete je
300 400 500 600 750 Wohnung
% EUR
HaushaltsgroBe

Haushalte mit ...
1 Person 100 8,3 18,9 29,9 21,8 11,9 6,4 (2,7) X
darunter weiblich 100 7,8 15,3 30,8 23,6 13,1 6,9 / X
2 Personen 100 4,7 5,4 19,2 25,6 21,1 15,5 8,6 X
3 Personen 100 / / 12,8 23,6 23,3 20,9 15,2 X
4 Personen 100 / / / (22,0) 22,2 29,3 (19,3) X
5 und mehr Personen 100 / / / / (25,9) (26,3) / X
Insgesamt 100 59 11,1 22,4 23,1 17,1 12,9 7,6 X

Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
:':‘jz';fgﬁ ohne Kind(er) unter 4o, 6.8 13,2 25,0 22,8 15,8 10,8 57 X
E;‘;f'gtjarﬁgn Kind(ern) 100 / / 1,7 24,2 206 217 156 X
davon mit ... X
1 Kind 100 / / 14,8 25,1 21,2 19,3 13,7 X
2 Kindern 100 / / / 22,4 24,4 25,1 (17,7) X
3 Kindern 100 / / / / / / / X
4 und mehr Kindern 100 - - / / / / / X
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 100 3,9 9,3 21,2 23,9 18,2 14,5 9,0 X
Erwerbstatige/r 100 3,8 8,6 20,9 24,0 18,5 14,8 9,4 X
Erwerbslose/r 100 / (22,5) (26,3) (22,1) / / / X
Nichterwerbsperson 100 10,6 15,5 25,2 20,9 14,3 9,1 (4,3) X
darunter Rentner/in 100 10,7 13,2 24,9 22,0 15,5 9,4 (4,3) X
X
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 100 (9,2) 18,8 27,7 23,1 (12,3) / / X
25-30 100 (6,3) (11,2) 24,2 227 18,1 13,1 / X
30-40 100 (3,6) 7,8 20,2 24,4 20,1 14,4 9,9 X
40 -50 100 (4,1) 9,3 20,2 21,5 17,1 16,7 11,0 X
50 -60 100 / 11,1 21,2 23,4 17,6 13,1 9,8 X
60 — 65 100 / / (22,5) 25,0 (17,4) (15,0) / X
65 und mehr 100 10,9 13,5 24,4 22,4 14,6 9,4 (4,7) X
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in

ohne Migrationshintergrund 100 6,1 11,0 21,9 22,2 17,2 13,3 8,4 X
mit Migrationshintergrund 100 (5,0) 11,5 241 26,1 16,8 11,5 (5,0) X

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Haushalte mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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Hauptmieterhaushalte 2014 nach HaushaltsgréBe und Hohe der Bruttokaltmiete je Quadratmeter

= Wohnflache in bewohnten Mietwohnungen in Gebauden mit Wohnraum”
Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m? Wohnflache Durch-
von ... bis unter ... EUR schnittliche
Ins- Brutto-
Merkmal gesamt’ | \yvera | 4=5 | s5-6 | 6-7 | 7-8 | 89 |o-10|10und| KaMicte
mehr jem
Wohnflache
1 000 EUR
HaushaltsgréBe
Haushalte mit ...
1 Person 352,6 241 34,1 100,5 81,1 48,8 27,3 13,5 23,2 6,04
darunter weiblich 181,6 13,8 17,0 49,5 41,8 26,4 14,2 (7,8) 11,1 6,03
2 Personen 223,2 16,4 25,4 65,5 58,5 30,4 15,0 (5,0) (7,1) 5,91
3 Personen 89,4 (5,4) 10,9 27,5 24,8 12,0 / / / 5,95
4 Personen 45,1 / (5,2) 14,0 13,3 (6,0) / / / 6,02
5 und mehr Personen 20,5 / / (6,1) (5,5) / / / / 5,87
Insgesamt 730,8 49,5 78,3 213,6 183,1 99,6 49,8 22,9 34,0 5,97
Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
L'j;‘;f'fgtja"htgﬁ Kinden — gg77 414 630 1692 1429 798 423 188 303 5,96
l'j;‘;f'fgtja?gn Kind(ern) 43 ®1) 154 44,4 40,3 19.8  (7.,5) / / 6,02
davon mit ...
1 Kind 82,4 / (9,2) 24,9 23,3 11,8 / / / 6,01
2 Kindern 45,1 / / 14,3 13,0 (6,2) / / / 6,11
3 Kindern 12,3 / / / / / / / / 5,83
4 und mehr Kindern / - / / / / / / - /
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 521,1 26,8 54,8 156,1 133,9 73,0 36,0 171 23,5 6,09
Erwerbstatige/r 4949 26,2 51,7 149,3 125,3 70,4 33,3 16,0 22,6 6,09
Erwerbslose/r 26,2 / / (6,8) (8,6) / / / / 6,24
Nichterwerbsperson 209,8 22,7 23,5 57,5 49,2 26,6 13,8 (5,8) 10,5 5,65
darunter Rentner/in 146,5 19,3 17,8 42,9 35,3 16,9 (8,4) / / 5,41
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 58,4 / / 14,3 13,8 (9,4) (5,0) / (6,7) 6,45
25-30 86,0 / (6,5) 23,3 23,1 13,5 (6,6) / (6,1) 6,25
30-40 152,1 (7,7) 14,2 43,9 41,8 19,1 (9,2) (6,9) (9,3) 6,19
40 -50 133,2 (7,0) 16,6 40,7 33,0 18,3 (9,7) / / 6,03
50 -60 122,0 (6,9) 16,1 37,1 29,6 17,5 (7,5) / / 5,99
60 — 65 43,2 / / 13,5 11,5 / / / / 5,88
65 und mehr 135,9 18,8 16,0 40,8 30,3 17,0 (7,9) / / 5,36
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
:Ah”e _— 568,4 441 626 1694 1404 746 365 159 249 5,89
igrationshintergrund
mit Migrationshintergrund 162,4 (5,3) 15,7 442 42,8 24,9 13,3 (7,0) 9,1) 6,32

* In Wohngeb&uden ohne Wohnheime.
1 Nur Haushalte mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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noch Hauptmieterhaushalte 2014 nach HaushaltsgréBe und Hohe der Bruttokaltmiete je Quadratmeter
T25 Wohnfléche in bewohnten Mietwohnungen in Gebauden mit Wohnraum*
Davon mit einer monatlichen Bruttokaltmiete je m? Wohnflache Durch-
von ... bis unter ... EUR schnittliche
Ins- Brutto-
esamt1 kaltmiete
e g Unter4 | 4-5 | 5-6 | 6-7 | 7-8 | 8—9 [g—1o [10UNd | ™= "
mehr jem
Wohnflache
% EUR
HaushaltsgroBe
Haushalte mit ...
1 Person 100 6,8 9,7 28,5 23,0 13,8 7,7 3,8 6,6 X
darunter weiblich 100 7,6 9,4 27,3 23,0 14,5 7,8 (4,3) 6,1 X
2 Personen 100 7,3 11,4 29,3 26,2 13,6 6,7 (2,2) (3,2) X
3 Personen 100 (6,0) 12,2 30,8 27,7 13,4 / / / X
4 Personen 100 / (11,5) 31,0 29,5 (13,3) / / / X
5 und mehr Personen 100 / / (29,8) (26,8) / / / / X
Insgesamt 100 6,8 10,7 29,2 25,1 13,6 6,8 3,1 4,7 X
Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
Haushalte ohne Kind(er)
unter 18 Jahren 100 7,0 10,7 28,8 24,3 13,6 7,2 3,2 52 X
Haushalte mit ... Kind(ern)
unter 18 Jahren 100 (5,7) 10,8 31,0 28,1 13,8 (5,2) / / X
davon mit ...
1 Kind 100 / (11,2) 30,2 28,3 14,3 / / / X
2 Kindern 100 / / 31,7 28,8 (13,7) / / / X
3 Kindern 100 / / / / / / / / X
4 und mehr Kindern 100 - / / / / / / - X
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 100 51 10,5 30,0 25,7 14,0 6,9 3,3 4,5 X
Erwerbstatige/r 100 5,3 10,4 30,2 25,3 14,2 6,7 3,2 4,6 X
Erwerbslose/r 100 / / (26,0) (32,8) / / / / X
Nichterwerbsperson 100 10,8 11,2 274 23,5 12,7 6,6 (2,8) 5,0 X
darunter Rentner/in 100 13,2 12,2 29,3 24,1 11,5 (5,7) / / X
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 100 / / 24,5 23,6 (16,1) (8,6) / (11,5) X
25-30 100 / (7.6) 27,1 26,9 15,7  (7,7) / 7.1 X
30-40 100 (5,1) 9,3 28,9 27,5 12,6 (6,0) (4,5) (6,1) X
40 -50 100 (5,3) 12,5 30,6 24,8 13,7 (7,3) / / X
50 - 60 100 (5,7) 13,2 30,4 24,3 14,3 (6,1) / / X
60 — 65 100 / / 31,3 26,6 / / / / X
65 und mehr 100 13,8 11,8 30,0 22,3 12,5 (5,8) / / X
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
ohne
Migrationshintergrund 100 7.8 11,0 29,8 24,7 13,1 6,4 2,8 4.4 X
mit Migrationshintergrund 100 (3,3) 9,7 27,2 26,4 15,3 8.2 (4,3) (5,6) X

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.

1 Nur Haushalte mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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Eigentiimerhaushalte 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, HaushaltsgréBe, Zahl der ledigen

L Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in*
Davon in Wohnungen mit einer Flache von... bis unter ... m?
Ins- 40 60 30 100 Wohnflache
Merkmal gesamt | Unter - - 2 C 120 und |je Wohnung
40 60 80 100 120 mehr
1000 m?
HaushaltsgréBe
Haushalte mit ...
1 Person 261,5 / 12,2 36,8 53,3 452 112,4 110,1
darunter weiblich 153,8 / (5,6) 23,5 31,4 27,6 65,0 110,0
2 Personen 414,3 / / 27,2 61,1 76,9 244.8 127,3
3 Personen 156,9 - / (5,8) 12,7 23,0 114,9 138,8
4 Personen 131,5 - / / (7,2) 11,8 110,6 149,6
5 und mehr Personen 44,8 - - / / / 38,6 156,2
Insgesamt 1.009,1 / 17,2 72,2 135,6 160,9 621,3 128,7

Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
Haushalte ohne Kind(er) unter 18 Jahren 790,9 / 16,5 67,0 1241 134,5 447,0 123,9
Haushalte mit ... Kind(ern) unter 18 Jahren 218,1 - / (5,2) 11,4 26,4 174,3 146,6

Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in

Erwerbsperson 600,6 / (8,1) 35,0 64,8 83,9 407,7 134,4
Erwerbstatige/r 595,1 / (7,7) 34,5 64,1 83,0 404,8 134,6
Erwerbslose/r (5,4) / / / / / / (116,7)

Nichterwerbsperson 408,5 / 9,1) 37,2 70,8 77,0 213,6 120,4
darunter Rentner/in 384,9 / (8,3) 35,9 67,2 72,9 200,1 120,0

Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren

unter 25 (7,8) / / / / / / (124,6)
25-30 17,2 / / / / / 10,4 125,2
30-40 87,4 / / (5,2) 10,6 10,9 59,2 132,7
40 - 50 190,2 / / (9,2) 17,7 25,1 135,4 137,5
50 - 60 227,2 / / 14,6 26,5 33,5 148,1 132,4
60 — 65 106,1 / / (6,4) 13,4 18,8 66,1 130,0
65 und mehr 373,1 / (7,6) 34,7 63,4 69,6 197,4 121,0

Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
ohne Migrationshintergrund 904,6 / 14,2 61,1 119,1 146,1 562,4 129,2
mit Migrationshintergrund 104,4 / / 11,0 16,4 14,9 58,9 124,0
* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Haushalte mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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T27

Hauptmieterhaushalte' 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, HaushaltsgroBe, Zahl der ledigen

Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in*

Davon in Wohnungen mit einer Flache von... bis unter ... m

2

Ins- Wohnflache
Merkmal gesamt | Unter 40 60 80 1001 450 und |je Wohnung
40 60 80 100 120 | Mmehr
1000 m?
HaushaltsgréBe
Haushalte mit ...
1 Person 379,6 49,1 109,9 123,5 59,5 22,8 14,8 66,3
darunter weiblich 197,9 19,3 53,3 72,2 34,6 12,0 (6,5) 67,5
2 Personen 233,7 / 24,5 82,1 68,2 31,4 24,7 83,8
3 Personen 92,7 / / 23,2 32,4 14,3 18,7 94,3
4 Personen 47,2 - / (8,8) 15,6 (9,6) 12,9 102,7
5 und mehr Personen 20,9 - / / (5,8) (5,1) (6,8) 106,7
Insgesamt 7741 52,0 138,7 240,7 181,5 83,2 78,0 78,4
Zahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren im Haushalt
Haushalte ohne Kind(er) unter 18 Jahren 624,8 51,5 131,3 204,3 132,2 58,2 47,4 74,6
Haushalte mit ... Kind(ern) unter 18 Jahren 149,3 / (7,4) 36,3 49,3 25,1 30,6 94,3
Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
Erwerbsperson 546,7 32,8 88,2 166,7 133,3 62,7 62,9 80,7
Erwerbstatige/r 519,8 28,9 79,2 159,2 129,1 61,2 62,3 81,5
Erwerbslose/r 26,9 / 9,1) (7,5) / / / 64,4
Nichterwerbsperson 227.,4 19,2 50,5 73,9 48,2 20,5 15,2 73,0
darunter Rentner/in 161,7 (5.4) 32,4 57,0 38,7 16,3 11,9 76,6
Alter der/des Haupteinkommensbeziehers/-in von ... bis unter ... Jahren
unter 25 62,3 14,2 14,4 18,9 9,7) / / 62,7
25-30 90,3 (9,8) 16,9 29,0 21,3 (7,6) (5,8) 73,3
30-40 160,4 9,1) 23,9 50,4 40,4 18,2 18,4 80,8
40 - 50 139,9 (7,1) 21,6 37,5 34,7 19,0 19,8 84,0
50 - 60 125,2 (6,9) 22,8 37,0 28,0 15,0 15,5 81,6
60— 65 44,7 / (7,9) 15,3 11,1 (5,5) / 79,2
65 und mehr 151,4 / 31,2 52,6 36,4 14,7 12,6 77,3
Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
ohne Migrationshintergrund 605,8 35,2 103,2 186,6 141,9 69,6 69,3 80,0
mit Migrationshintergrund 168,3 16,7 35,5 54,1 39,6 13,6 (8,7) 72,7

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.
1 Nur Haushalte mit Angabe zur Bruttokaltmiete.
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Familien 2014 nach Familientyp und Art der Wohnungsnutzung in Gebauden mit

T3.1

Wohnraum sowie GebaudegroBe*

Davon in

Familien Wohnungen errichtet

Darunter in Wohngebauden

Merkmal )
mit ... Wohnungen
Insgesamt : e bis 1990 1991.. —
spater
1 2 3 und mehr
1000
Familientyp

Ehepaare mit ledigen Kindern 395,7 242,6 66,0 85,9 293,4 102,3
mit ... Kind(ern) unter 18 Jahren 271,6 157,8 46,4 66,5 189,6 81,9
1 Kind 129,8 71,5 23,9 34,0 94,0 35,8
2 Kindern 107,1 66,3 17,8 22,7 71,2 35,9
3 und mehr Kindern 34,7 20,0 / (9,8) 24,4 10,3

Lebensgemeinschaften mit ledigen Kindern 30,4 12,3 (6,7) 11,5 25,5 /

mit ... Kind(ern) unter 18 Jahren 26,3 (9,6) (6,0) 10,6 21,9 /

1 Kind 18,5 (6,4) / (7,7) 15,4 /

2 und mehr Kindern (7,7) / / / (6,6) /
Alleinerziehende 123,8 49,9 20,7 52,9 106,4 17,4
mit ... Kind(ern) unter 18 Jahren 69,7 214 12,3 35,8 58,9 10,8
1 Kind 46,6 12,6 (8,7) 25,2 39,6 (7,0)

2 und mehr Kindern 23,1 (8,8) / 10,7 19,2 /

Erwerbsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in

Erwerbsperson 472,3 259,5 82,8 128,5 353,8 118,4
Erwerbstatige/r 456,7 255,8 80,1 119,3 340,1 116,6

Erwerbslose/r 15,6 / / 9,2) 13,8 /
Nichterwerbsperson 77,7 45,2 10,5 21,7 71,5 (6,2)

darunter Rentner/in 51,9 35,8 (7,0) (9,0) 48,1 /

Alter der Bezugsperson von ... bis unter ... Jahren

unter 25 Jahre (6,7) / / / (5,9) /

25 — 30 Jahre 21,2 / / 12,0 17,9 /
30 — 40 Jahre 114,0 49,7 17,9 45,8 86,3 27,7
40 - 50 Jahre 191,7 106,7 36,1 48,3 135,3 56,4
50 — 60 Jahre 144,8 92,5 24,0 27,9 113,6 31,2

60 — 65 Jahre 31,8 21,0 (5,2) (5,6) 29,4 /

65 Jahre und mehr 39,7 28,7 / (6,4) 36,9 /

Migrationsstatus der Bezugsperson
Ohne Migrationshintergrund 427,5 261,4 77,5 87,1 330,0 97,4
Mit Migrationshintergrund 122,5 43,4 15,8 63,1 95,3 27,2
Einzugsjahr der Familien

Vor 1991 113,9 76,7 25,8 11,2 113,9 -
1991 bis 1998 77,9 49,9 13,8 13,8 53,4 24,5
1999 bis 2002 69,3 42,3 12,5 14,3 449 24,4
2003 bis 2006 75,1 45,3 (9,6) 19,7 46,6 28,5
2007 bis 2010 97,4 45,8 13,4 37,9 72,7 24,8
2011 und spater 116,4 4477 18,3 53,3 93,9 22,5
ohne Angabe - - - - - -
Familien insgesamt 550,0 304,8 93,3 150,2 4253 124,6

* In Wohngebauden ohne Wohnheime.

34




Impressum

Herausgeber:

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
Mainzer Straf3e 14-16

56130 Bad Ems

Telefon: 02603 71-0
Telefax: 02603 71-3150

E-Mail: poststelle@statistik.rlp.de
Internet: www.statistik.rlp.de

Kostenfreier Download im Internet: http://www.statistik.rlp.de/de/publikationen/statistische-berichte

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz - Bad Ems - 2017

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.


http://www.statistik.rlp.de/veroeffentlichungen/statistische-berichte/
mailto:poststelle@statistik.rlp.de
http://www.statistik.rlp.de/home/

	Titelseite
	Zeichenerklärung
	Inhalt
	Informationen zur Statistik
	Glossar
	Tabellen
	Tabellenteil Wohnungen
	T 1.1 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Gebäudegröße, Baujahr, Heizung und Art der Nutzung
	T 1.2 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Gebäudegröße, Fläche und Art der Nutzung
	T 1.3 Wohnungen 2014 nach Gebäudegröße und Art der Nutzung
	T 1.4 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Art der Nutzung, Gebäudegröße sowie Fläche 
	T 1.5 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Gebäudegröße und Höhe der monatlichen Bruttokaltmiete
	T 1.6 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr und Höhe der monatlichen Bruttokaltmiete
	T 1.7 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr, Fläche und Höhe der monatlichen Bruttokaltmiete 
	T 1.8 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Gebäudegröße und Höhe der monatlichen Bruttokaltmiete je Quadratmeter Wohnfläche
	T 1.9 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr und Höhe der monatlichen Bruttokaltmiete je Quadratmeter Wohnfläche
	T 1.10 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Gebäudegröße und Höhe der monatlichen Warmmiete je Quadratmeter Wohnfläche
	T 1.11 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Baujahr und Höhe der monatlichen Warmmiete je Quadratmeter Wohnfläche
	T 1.12 Bewohnte Mietwohnungen 2014 nach Gebäudegröße, Fläche und Höhe der monatlichen Miete sowie Nebenkosten
	T 1.13 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Art der Nutzung, Baujahr und Art der Beheizung
	T 1.14 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Art der Nutzung, Gebäudegröße und Art der Beheizung
	T 1.15 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Gebäudegröße, Sammelheizung und überwiegend verwendeter Energieart
	T 1.16 Bewohnte Wohnungen 2014 nach Gebäudegröße, Warmwasserversorgung und Energieart

	Tabellenteil Haushalte
	T 2.1 Privathaushalte 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, Haushaltsgröße, Zahl der ledigen Kinder sowie Erweerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
	T 2.2 Eigentümerhaushalte 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, Haushaltsgröße, Zahl der ledigen Kinder sowie Erweerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
	T 2.3 Hauptmieterhaushalte 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, Haushaltsgröße, Zahl der ledigen Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des Haupteinkommensbeziehers/-in
	T 2.4 Hauptmieterhaushalte 2014 nach Haushaltsstruktur und Höhe der Bruttokaltmiete in bewohnten Mietwohnungen in Gebäuden mit Wohnraum
	T 2.5 Hauptmieterhaushalte 2014 nach Haushaltsgröße und Höhe der Bruttokaltmiete je Quadratmeter Wohnfläche in bewohnten Mietwohnungen in Gebäuden mit Wohnraum
	T 2.6 Eigentümerhaushalte 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, haushaltsgröße, Zahl der ledigen Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des haupreinkommensbeziehers/-in
	T 2.7 Hauptmieterhaushalte 2014 nach Art der Wohnungsnutzung, haushaltsgröße, Zahl der ledigen Kinder sowie Erwerbsstatus, Alter und Migrationsstatus der/des haupreinkommensbeziehers/-in

	Tabellenteil Familien
	T 3.1 Familien 2014 nach Familienstruktur, Art der Nutzung der Wohnung in Gebäuden mit Wohnraum sowie Gebäudegröße


	Impressum

	Schaltfläche2: 
	Schaltfläche3: 


